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AM ANFANG DER GANZHEITLICHEN BEHANDLUNG steht
immer die genaue Anamnese des Patienten. Es ist notwendig, die
Inspektion des Mundes vorzunehmen, ebenso benötigen wir die
röntgenologische Diagnostik. Oft ist es aber so, dass röntgenolo-
gisch einwandfreie Zähne Schmerzen verursachen können und
wir von unseren Diagnosemöglichkeiten keinen Hinweis auf eine
Störung bekommen. Oftmals werden dann gesunde Zähne wurzel-
behandelt, der Schmerz bleibt aber weiter bestehen. 
Ganzheitliche Methoden wie Applied Kinesiologie (ein Muskel-
test), Physioenergetik (biophysikalisches Testverfahren mit Mus-
kelketten erweitert um den Armlängenreflex), Elektroakupunktur
(Hautwiderstandsmessung auf ausgewählten Akupunkturpunkten
an Fingern und Zehen) können daher auf verschiedenen Ebenen
Diagnosen erkennen, die mit röntgenologischen
Mittel oft nicht wahrnehmbar sind. Dies sind
zusätzliche Testmöglichkeiten, mit denen ein gut
ausgebildeter Zahnarzt rasch andere oder über-
geordnete Störungen erkennen kann.    
Elektroakupunktur nach Voll ist eine Erweiterung
der diagnostischen Möglichkeiten in der Medi-
zin. Sie beruht auf physikalischen und morpholo-
gischen Grundlagen und hat mit der chinesischen
Akupunktur die Messpunkte gemeinsam. 

REGULATIONSFÄHIGKEIT 
UND BEHANDLUNGSZEITPUNKT

Wie vielen Ärzten heute schon bekannt, entste-
hen die meisten Herde im Kopfbereich, und
Ursache sind nicht selten die Zähne. Diese ste-
hen in direkter Zuordnung zu einzelnen Körper-
regionen und Organen. Störungen, die von den
Zähnen ausgehen, betreffen oft die Grundregula-
tion. Die Regulationsfähigkeit bestimmt aber
auch den Zeitpunkt der Behandlung. Ein zahn-
ärztlicher Eingriff zum falschen Zeitpunkt wür-
de eine weitere Belastung bedeuten. Es emp-

fiehlt sich daher bei zahlreichen Herden eine schrittweise Vor-
gangsweise zu wählen, um dem Körper die Möglichkeit zu geben,
sich wieder zu regenerieren. Es ist sinnvoll und oft notwendig,
auch mit Internisten und Allgemeinärzten zusammenzuarbeiten,
die den Regulationszustand verbessern können. 

Oft ist eine Dysbiose so massiv, zum Beispiel bei vielen Parodontal-
erkrankungen, dass vorweg mit der Therapie der Dysbiose begon-
nen werden sollte. Dies kann durch Ausleitung und Symbioselen-
kung erfolgen, vielfach ist auch eine Substitutionstherapie mit Vita-
minen, Isopräparaten der Firma Sanum und Enzymen notwendig.
Bei einer verbesserten Regulationssituation kann der Patient über
einen längeren Zeitraum auch ein Störfeld eher tolerieren. Nicht nur

Ganzheitliche Zahnheilkunde:
die Zähne des Menschen in
Beziehung zum ganzen Körper

GRUNDVORAUSSETZUNGEN DAFÜR, dass die Zähne des Menschen
in Beziehung zum ganzen Körper gesetzt werden können, sind die uns
heute zur Verfügung stehenden auf den Universitäten gelehrten Diagnose-
und Therapiemöglichkeiten. Oft ist dies jedoch nicht ausreichend, daher
braucht die ganzheitliche Zahnheilkunde zusätzliche Testmethoden.
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SERIE:
KOMPLEMENTÄRMEDIZIN

Der Dachverband Österreichischer
Ärztinnen und Ärzte für Ganzheitsme-
dizin (www.ganzheitsmed.at) vereinigt
über 20 Ärztegesellschaften aus der
Komplementärmedizin, die traditio-
nelles, modernes und wissenschaftli-
ches Wissen in ihren Methoden
anwenden. Unsere Serie stellt diese
Methoden, die entweder ergänzend zur
Schulmedizin eingesetzt werden oder
deren „Schwächen“ ausgleichen kön-
nen, allgemein und exemplarisch vor.

MEDIZIN

Abb.: FUNKTIONSKREISE
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Herde sind Störungen, die von den Zähnen ausgehen können, auch
Materialunverträglichkeiten, Werkstoffstörungen, strukturelle Stö-
rungen auf Grund falscher Okklusion und Hygienefehler können
den Organismus belasten. Befindet sich nun ein Störfeld oder ein
Herd auf einem bestimmten Zahn, kann dies der Auslöser für wei-
tere Erkrankungen sein, wie z.B. Herzrhythmusstörungen, Migrä-
ne, Blutveränderungen, Nierenbelastungen, Gelenksschmerzen,
Lymphbelastungen oder immer wiederkehrende Infektionen. 

BESEITIGUNG VON STÖRFELDERN

Endogene Störfelder in der ganzheitlichen Zahnheilkunde sind
alle Störfelder, die vom Zahn-, Mund- und Kieferbereich selbst
ausgehen, während exogene Störfelder im Wesentlichen ein
Werkstoffproblem darstellen. Entzündliche Störfelder sind meist
im Zahnwurzelbereich und machen sich durch Schmerzen
bemerkbar. Eine chronische Entzündung hat den Nachteil, sehr
oft keinen oder keinen wesentlichen Schmerz zu machen. Des-
halb ist es oft schwer verständlich, dass von einem „unauffälligen
Zahn“ eine Fernstörung ausgehen kann. Hochgiftige Keime kön-
nen ins Blutsystem gelangen und so zu Herzerkrankungen,
Gelenkschmerzen, Nierenentzündungen, Rheuma oder Hautaus-
schlägen führen. Viele Patienten kennen das Phänomen, dass ein
Gelenkschmerz oder ein Magenproblem verschwunden ist, nach-
dem ihnen ein bestimmter Zahn gezogen worden war. Weil aber
ein bestimmter Zahn fast nie Beschwerden gemacht hat, wurde er
von den Betroffenen nie mit den Leiden in Zusammenhang
gebracht. Mechanische Störfelder stehen im Zusammenhang mit
Wirbelsäulenbeschwerden und Beckenschiefstand. Viele
Beschwerden der Wirbelsäule und Beinlängendifferenzen kön-

nen durch Korrektur des muskulären Zahn- und Kieferbereiches
korrigiert werden.
Galvanische Störfelder treten dann auf, wenn ein Patient verschie-
dene Materialien wie Gold, Amalgam und Stahllegierungen im
Mund hat. Es kommt zu einer erhöhten Spannung und mittels saue-
ren Mundspeichels zu einem elektrischen Stromfluss. Der Speichel
wird sauer, die natürliche Mikrobiologie der Mundflora verändert
sich, und das Milieu für Bakterien und Pilze wird geschaffen. Bei
Unverträglichkeit kann eine Vielzahl von Beschwerden auftreten,
zum Beispiel Zahnfleischentzündungen, Parodontose, Allergien
oder Organstörungen. Eine der Aufgaben der ganzheitlichen Zahn-
heilkunde ist es daher, die Summe der Schwermetallbelastungen zu
verringern. Der Körper hat zwar ein Entgiftungssystem für Schwer-
metalle, aber nur eine begrenzte Leistungsfähigkeit dafür. Ganz-
heitliche Zahnärzte helfen den Patienten durch eine Entfernung der
Metalle zum richtigen Zeitpunkt und mit einer individuellen Aus-
leitungstherapie besser zu regulieren.

Österreich ist eines der wenigen Länder in Europa, die eine von der
Zahnärztekammer approbierte Ausbildung mit abschließendem
Diplom für „Komplementärverfahren in der Zahnheilkunde“ vor-
weisen kann.
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